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Ba Genauigkeit auch in den kleinsten Dingen ist die Grundlage, auf welcher 
der Londoner Bankier William Bartlett sein Leben aufgebaut hat. Nach diesem 
Prinzip hat er seine Tage eingeieilt, und nichts kann ihn daran hindern, an ihm 
festzuhalten. Sein Arzt hat ihm verordnet, täglich eine Stunde Tennis zu spielen, 
und Bartlett hält sich genau an diese Anweisung. Während des Spiels läßt er 
nichts an sich herankommen. Ein Telegramm, das seine Mitarbeiter bei der 
Bank in helle Aufregung versetzt hat und das sie ihm nach dem Tennisplatz ir 
nachschicken, schiebt er gelassen in die Tasche und liest es erst, als die ey f a 
Spielstunde vorüber ist. Beim Verlassen des Sportklubs verspricht er 
dem Klubdirektor, da er doch geschäftlich nach Venedig reisen muß, ae 
den Verein dort beim Turnier um den Butler Cup zu vertreten. 
In der Lagunenstadt angekommen, gefällt sich Bart- 
lett in der Rolle des Beschützers einer jungen 
Landsmännin, der hübschen Margret. Doch 
stellt es sich heraus, daß der Herr, der 
sie zu belästigen schien, Margrets 
Verlobter Evans ist, ein be- y. 
kannter Tennis-Champion, 
der von den Frauen 
umschwärmt wird. 
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Am selben Tage noch stehen die beiden Männer einander als 
Spielgegner gegenüber, und zwar erweist sich Bartlett durch seine 
unerschütterliche Ruhe Evans weit überlegen. Der Meisterspieler ist durch 
fortgesetzte Streitigkeiten mit seiner Braut, die sich durch seine unaufhör- 
lichen Flirts mit anderen Frauen verletzt fühlt, hochgradig nervös, und er müßte 
verlieren, wenn nicht Punkt 4 Uhr Bartlett den Schläger sinken ließe und den 
Gegner für den Sieger erklärte. Die sechzig Minuten seines täglichen Tennis-Trainings 
sind um, und auch hier beim Turnier hält sich Bartlett genau an die Zeit! Am Abend 
unternimmt er mit Margret eine Bootfahrt auf dem Kanal und macht der jungen Dame 
eine versteckte Liebeserklärung. — Die Mondscheinnadht auf dem Wasser hat ihre Wirkung 
getan. Margret hat dem flatterhaften Evans den Laufpaß gegeben und William Bartlett ge- 
heiratet. Zwei Jahre ist das nun her, da taucht Evans wieder auf und macdıt Margret einen Be- 
such. Es kommt zu einem ernsten Zerwürfnis zwischen den Eheleuten Bartlett, die junge Frau glaubt, 
wohl unter dem Eindruck der Wiederbegegnung mit dem ehemaligen Verlobten, das korrekte Leben 
an der Seite des Mustergatten mit seiner starren Regelmäßigkeit nicht länger ertragen zu können, und 
droht mit der Scheidung. Bartlett, aufs äußerste bestürzt, sucht Rat bei seinem Freunde und Hausgenossen Jack 
Wheeler, der ihm empfiehlt, lieber seiner Frau etwas zu raten aufzugeben, anstatt selber Kreuzworträtsel zu 
lösen, ‚was die einzige Passion Bartletts zu sein scheint. Im übrigen hat Jack nichts Eiligeres zu tun als seiner 
Frau die große Neuigkeit von Margrets beabsichtigter Scheidung zu erzählen. Doddy läuft in heller Aufregung 
zu Bartlett, weil sie an Jacks Erzählung nicht glauben kann und entschlossen ist, die Ehe der Freunde zu retten. 
In der großen Unterredung mit Doddy packt William halb unbewußt aus und sagt der jungen Frau alles, was er 
von ihrem Manne gehört hat, welche guten Ratschläge Jack ihm gegeben hat und wie die Klubabende und 
Besuche im Türkischen Bad nur Vorwand gewesen seien, um von ihr fortzukommen und die Abende in anderer 
Gesellschaft zu verbringen. Doddy schnaubt Rache. 
Der Abend dieses aufgeregten Tages sieht das ganze Haus in wildem Durcheinander. Oben trauert ein allein 
gelassener Ehemann, unten eine einsame Frau. Margret ist mit Evans zur Oper, Jack ist in den Klub gegangen. 
Da faßt Doddy einen Entschiuß: sie will die Nacht mit William verbringen und so ihrem Jack eine heilsame Lehre 
erteilen. Gleichzeitig will sie dadurch William vor einer Dummheit bewahren, er hat nämlich seine sehr hübsche 
Sekretärin im Abendkleid nach dem Nachtklub bestellt. Nun zieht sie selbst ihr Abendkleid an und kommt in 
großer Toilette zu Bartlett zurück, der sich ihr schüchtern zu nähern versucht und immer wieder in die Schranken 
verwiesen wird, wenn er ihr zu nahe zu kommen scheint. Im Grunde wissen beide nicht recht, wie sie sich ver- 
halten sollen, bis sie zu trinken beginnen. Unter dem Einfluß des Alkohols treiben sie dann den denkbar größten 
Unfug und geraten in ausgelassenste Stimmung. 
Inzwischen hat sich Margret wieder auf sich selbst besonnen. In der Tanzbar, die sie nach der Oper mit Evans 
aufgesucht hat, muß sie wahrnehmen, daß Evans ganz der alte geblieben ist und nach wie vor von den Frauen 
umschwärmt wird. Erfreut begrüßt sie Jack, der im Klub Bartleits Sekretärin getroffen und sie nach der Bar mit- 
en Bet Aber bei ihr abblitzt, und bittet ihn, sie in seinem Wagen nach Hause zu bringen. Jack willigt 
sich en angekommen, finden sie die unbeschreiblichste Verwirrung. Margret sowohl wie Jack glauben 
eillun h Borat verraten, und es entwickelt sich ein tolles Durcheinander, gemischt aus Tränen, Ver- 
kommt ag au Are seligster Alkoholstimmung, wilden Eifersuchtsszenen, Jagd und Verfolgung. Die Wirrnis 
seinen Klub ne wen Tage zu Ende, und dann finden auch die beiden Ehepaare wieder zueinander. Jack gelobt, 
chat Ber ause zu verlegen, und Margret willfahrt glücklich den Launen ihres William, nachdem sie ge- 
af, dab auch er die Ruhe verlieren und außer sich geraten kann 


